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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M 1432. 
—— — ——— nn —— 


Nro. 184. Mittwoch, den 8. Auguſt 1832. 


tn 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. Anguft 1832. ö 3 
Herr Poſt⸗Secretair Honrich von Bielefeld, Madame Riſſ von Neuftadt, die 
Herren Kaufleute Regier und Cohn von Mariendurg, Eilers von Elbing, Gubba 
von Memel, Fiſchel, Muͤnchenberg v. Koͤnigsberg, Herr Juſtiz⸗Actuarius Pohl von 


Puig, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer v. Buͤlow nebſt Familie von Oſ⸗ 


ſeken, Frau Gutsbeſizer Hering nebſt Familie don Occalitz, Herr Inſpector Lentz 
von Wyſchezin, log. in d. 3 Mohren, Frau Gutsbeſitzerin v. Laßewska von 
Sdunowitz, Here Kaufmann Zyps von Bupig- > f 

Abgereiſt: Herr Kunſt⸗ und Buchhaͤndler Rahnke, Herr Stadt ⸗Seeretair 
Ramſay und Herr Refer. Ramſay nach Elbing, Herr Gutsbeſitzer Keilpflug nebſt 
Gemahlin nach Poblotz, Herr Major v. Below nach Berlin, die Herren Gymna⸗ 
fiaften Holſt und Dechend nach Marienwerder. 
. —ů——õ[ᷣ[C Ama ——pů——yH —-— 22.2 


rr 1 wem æ e og . a 
Das Grundſtuͤck in der Seifengaſſe sub Serdis⸗No. 947. ſoll von Oſtern 
1833 ab auf ſechs Jahre in einem 5 
den 30. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Heren Calculator Bauer anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min, unter Vorbehalt dee Genehmigung, vermiethet werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. July 1832. 
HSberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


b. i n N 
ergebenſt an. oa . €. Lezius. 
Scharfenberg, den 8. Auguſt 1832. J. E. Lezins derwittw. Buͤnſow 
geb. Lohrenz . 


ere ng. ö a 
Unſere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche . zeigen wir hiemit 
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a ent bin dun g e n. s 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieden Frau, don einem ge⸗ 


ſunden Mädchen zeige ich hiemit ergebenft an. Gottl. Baum. 3 
Elbing, den 5. Auguft 1832. 


Heute um 2 Uhr Nachmittags wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Maͤdchen gluͤcklich entbunden. J. A. Grohleck. 
Danzig, den 6. Auguſt 1832. EEE 


Heute früh 517 Uhr wurde meine liebe Frau don einem geſunden Kraben 
gluͤcklich entbunden. Danzig, den 7. Auguſt 1832. C. B. Körner. 
. —— —-————— ͤ œ⅛n nennen 
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Vom 2. bis 6. Auguſt 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 
Knorr a Lobau. 2) Büttner. a Sorau. 3) Kröder. 4) Tolksdorff a Marienburg. 
5) Kuopff a Ufermünde. 6) Senger a Elbing. 7) Perſon a Straßburg. 8) Grohn 
a Pickel. 9) Hall a Grabowice. 10) Knopmuß a Marienwerder. 11) Müller a 
Stettin. 12) Bechtel a Bremen. 13) Pransky a Schwetz. 

Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Heute Mittwoch den Sten wird, wenn es die Witterung nur irgend erlaubt 


das 5te Abonnements Concert in meinem Garten gegeben werden. Wozu ergebenſt 
einladet J. Karmann. 


Heute Mittwoch, wird im Fromm ſchen Garten 
auf mehrſeitiges Verlangen die Familie Fiſcher Ein reſp. Publikum muſikaliſch uns 
terhalten. 


Das Ungluͤck, welches mich in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. auf eine 
mir noch unbegreifliche Weiſe durch Ausbruch eines Feuers im Keller meines in der 
Kuhgaſſe befindlichen Wohngebäudes traf, und mich und meine Familie mit Lebens⸗ 
gefahr bedrohte, wurde nur durch den ſchleunigſten Beiſtand der Behörden und ed: 
{ee Menſchen von mir abgewendet. Em; loͤdlichen Rettungsverein, ſo wie auch be⸗ 
ſonders meinen dienſtfertigen und menſchenfreundlichen Nachbarn fuͤhle ich mich nun 
verpflichtet, hiedurch öffentlich meine innigfte Dankſagung darzubringen! 

Der Schirmfabrikant Harder. 
Marktleute, welche zur Ruͤckfahrt nach benachbarten Städten eines Reiſewa⸗ 


gens beduͤrfen, finden einen ſolchen mit dem dazu erforderlichen Vorſpann Korken⸗ 
machergaſſe No. 787. 


Ein Wirthſchafter mit guten Atteſten verfehen, wuͤnſcht ein Unterkommen. 
Näheres oltſtaͤdiſchen Graben 1294. 

Eine junge Wittwe von guter Herkunft wuͤnſcht in einem Schank oder Bäk⸗ 
kerladen engagiet zu werden, Das Nähere Tagnetergaſſe W 1317. 
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i Eine Erzieherin, in Handarbeiten erfahren und wiſſenſchaftlich gebildet, wird 
auf einem Gute 10 Meilen von hier gefucht. Adreſſen werden im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir unter B. 35. erbeten. a 


Es wünſcht eine Perſon don mittleren Jahren, welche ſchon mehrere Jahre 


als Wirthin conditionirt hat, als Wirthſchafterin ein Unterkommen; ſelbige ſieht 
nicht auf großes Gehalt, ſondern nur auf eine gute Behandlung. Zu erfragen auf 
dem Schnuͤffelmarkt AZ 631. 


Am 6. iſt auf dem Dominiksmarkt ein von 4 Haarſchnuͤren geflochtener, 
an einem goldenen Schloß mit 3 Granaten eingefaßter Armband verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelden Holzmarkt AZ 85. gegen Einen Tha⸗ 
ler Belohnung wieder abzugeben. 


Es iſt am 6. d. M. Nachmittags eine mit Wolle genaͤhte Voͤgelborte in 
den Langenbuden verloren gegangen. Wer ſelbige in der Heil. Geiſtgaſſe AZ 1010. 
abgiebt, erhält einen halben Thaler Belohnung. Rs 
> Die Lebens: Verficherungsgefellfchaft in Leipzig, 
ſeit idrer Vegruͤndung einer ſtets wachſenden Theilnahme ſich erfreuend, verſichert 
das eigene Leben, das Leben eines Andern, auch zwei verbundene Leben auf ein 
Jahr, auf fünf Jahre und auf Lebenszeit, gegen feſte maͤßige Beitraͤge. Die nie⸗ 


drigſte Verſicherungsſumme it 300 Athlr., die hoͤchſte 5000 Rthlr. Anmeldungen 


werden angenommen von dem Agenten Theodor Friedr. Zennings, 
5 g Langgarten No. 28. 
. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, 
daß ich mich als Uhrmacher und Schwarzwalder Uhrenhändler in dem Hauſe 
Hundegaſſe No. 299. etablirt habe. Ich übernehme jede in mein Fach eingrei⸗ 


fende Arbeit, werde bei vorkommenden Reparaturen durch Gewiſſenhaftigkeit und. 
erlangten Kunf Fleiß mir den Beifall meiner reſp. Kunden zu erhalten wiſſen, und 


dabei Reellitaͤt und Billigkeit in meinen Arbeiten verbinden; weshalb ich mich Ei⸗ 
nem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden Faͤllen zum geneigten Wohlwollen 
beſtens empfehle. C. Strohm. 


In meiner ſeit 8 Jahren beſtehenden Penſions⸗Anſtalt fuͤr Knaben, welche 


hier Schulen beſuchen ſollen, iſt eine vakante Stelle. 
GE Der Lieutenant Hartmann, Fleiſchergaſſe No. 140. 
Der Platz des abgebrannten Grundſtücks zweiten Damm 2.1280. ift un: 


ter ſehr vortheil inaun um W̃ 
o N} ıederaufbau zu verkaufen. Näheres 


Das Erbpacht⸗Borwerk Mühlenhof, eine halbe Meile don Danzig entfernt, 


an der Straſſe nach Oliva belegen mit 450 Morgen preuß. oder 6 Hufen 25 Mor- 


gen culm. Acker und Wieſenland, und Mohn; und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, doch 


ohne Saaten und Inventarien⸗Stücke, iſt unter billigen Bedingungen zu verpachten, 


und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht giebt den Dec. Commiſſ. Zernecke 
in Danzig, Frauengaſſe M 875. 
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Ein Hof auf Saspe mit 45 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland dech 
ohne Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, der Johanni 1833 pachtlos wird, iſt unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt der 8 5 

Oeconomie-Commiſſ. Jernecke in Danzig 
N a Frauengaſſe M 875. 

Das Geundſtück in St. Albrecht ME 59. welches aus einem Wohnhauſe 
mit 2 Wohnungen, Keller, Garten und Hofplag beſteht, neben der Kirche on der 
Chauſſee liegt, iſt billig zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man bei dem Ei⸗ 
genthuͤmer daſelbſt. 

i Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert Gebäude, Waaren, Mo: 
bilien ꝛc. zu billigen Prämien; Aufträge werden angenommen von dem Agenten 
Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 228. 


r 
Zur 2ten Klaſſe, 66ſter Lotterie, die den 9. und 10. Auguſt c. gezogen wird, 


find noch Kaufloofe in meinem Comtoir, Langgaſſe Nro. 530. zu haben. Botzoll. 


Kauflsoſe zur 2ten Klaſſe 66ſter Lotterie, deren Ziehung morgen den 9. Au: 
guſt c. anfängt, find in meinem Lofterie-Komtoir Heil. Geiſtgaſſe . 994. zu ha: 
ben. 5 Reinhardt. 

*— — — r vöV rr 
25 Ver m i t bun a em. r 

Ein Haus auf der Rechtſtadt von 4 Stuben, Küche, Keller und Boden iſt 

zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Weißmoͤnchenhof W 61. _ 


. Das an der großen Faͤhre an der Weichſel gelegene Nahrungshaus W 9. 
mit Stall und Hofplatz, fo wie die Obergelegenheit des nebenſtehenden Hauſes 
W 10., zu welcher die aptirte Hälfte des Stalles und Bodens gehört, iſt zu naͤch⸗ 
Nee Michaeli⸗Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere Haͤkergaſſe W 1511. von 3 
bis 4 Uhr Nachmittags. 5 

Goldſchmiedegaſſe ſind 3 Stuben, Kuͤche, Boden, Keller und Apartement 
zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nachricht Schneidemühle 
WM 454. des Vormittags von 9 bis 10 und von 12 bis 1 Uhr. 

i Hundegaſſe M 74. in der Nähe des Stadthofes, ſteht der Oberſaal mit 
einem Nebenzimmer und einer Comptoirſtube zu vermieihen. 

Heil. Geift: und Faulengaſſen⸗Ecke W 1007. iſt die Obergelegenheit, be⸗ 
ſtehend in 3 Stuben, mehreren Kammern, 2 Kuchen, geräumigen Boden und Kel⸗ 
ler, im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen. Näheres in den Nach mittagsſtunden 
9 den ben beim Meſſingwaa ren⸗Fabrikant Schultz neden dem Kaufmann 

ren 3. . ; 


D 
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Heil. Geiſtgaſſe No. 919. find 2 Stuben nebſt Kuͤche 2 Treppen hoch zu 
vermiethen. 


Am Stein 787. iſt eine ſehr bequeme Ober⸗Wohnung mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. N 


Jetzt oder Michagli zu bezichen ist Hundegasse 241. eine Neu de- 


corirte Wohnung von drei Stuben, Küche, Kammer und wenn 
es verlangt wird, Stallung mit Wagenremise, zu vermiethen. N 
Seeeeeceeeees ggg 
Das Hinterhaus des Hauſes auf dem Langenmarkt W424. mit dem 
Eingang von der Matzkauſchengaſſe, enthaltend 5 Zimmer, Boden, Kuͤche und 
Apartement, iſt zu vermiethen, und zu Michaeli d. J. rechter Ziehzeit zu bezie:( 
hen. — Die naheren Bedingungen erfährt man in der Heil. Geiſtgaſſe AZ 967. 
in den Morgenſtunden bis 10 Uhr. 
SSS > SISTESSISS5H506 
Langgaſſe M 60. find in der Belle⸗Etage 2 Zimmer nach vorne auf Mi⸗ 
chaeli rechter Ziehzeit an einzelne Herren zu vermiethen. 
Radaune e 1709. iſt eine wohleingerichtete Ober- und Untergelegenheit 
mit 7 heizbaren Stuben billig zu vermiethen. Näheres Eimermacherhof M 1786. 


Das Wohnhaus Eimermacherhof W 1786. nebſt dazu gehoͤrigem Obſt⸗ und 
Blumengarten und geraͤumigen Stall iſt zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 


Das Haus in der Brodbänkengaſſe W 658. if zu vermiethen. Näheres 
Langenmarkt W499. BR 2 

Hundegaſſe No. 245. find 4 Zimmer nebſt Kühe, Speiſekammer, Boden, 
Keller und andern Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. 


Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe No. 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter⸗Wall No. 18. 

— SEEN 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Verſchiedene Drechsler⸗Arbeiten, welche ſowohl für Kinder als erwachſene 
Perſonen zu Dominiks⸗Geſchenken ſehr geeignet, beſtehend in: Schachſpielen von 20 
Gr. bis 10 , Billardbällen, Whiſt⸗ und Boſton⸗Marken nebſt Käſichen dazu; 
Bechern, Punſch⸗ und Suppenloͤffeln von Cecusnuß; Zwirnwinden verschiedener Gar⸗ 
tungen von 20 Gr. bis 2 Aug; Nähſchrauben, Nähkäſichen, Sallatlöffel und Ga: 
bein, Eenfs und Salzloͤffeln; knoͤchernen Meſſern und Gabeln für Kinder; ladirte Waſch⸗ 
ſchuͤſſeln, Nußknackern, jou. jou, Federbaͤllen, Strickbeſtechen, Tambournadeln, Floͤten 
von Buchsbaum⸗ und Ebenholz, Floͤtenſtoͤcken, Spazier⸗, Rauch⸗ und Ziegenhainer⸗ 

oͤcken, fo wie auch alle Gattungen lange und kurze Pfeifenroͤhre, porzellaine Pfei⸗ 
enkoͤpfen nebſt Abauͤſſen find wahrend der Dominikstage in meinem Houſe Boots- 


mannsgaſſe W 1176. zu verkaufen, bei G. 3. Zielcke. 


„ 
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Feine und feinſte achte Havanna⸗, Bremer⸗, Ham⸗ 


burger⸗ und ordinaire Cigarren, J. C. Juſtus⸗Taback, hollaͤndiſchen Canaſter, 


Vakinas und Portorico in Rollen von ſeltener Güte, den fo beliebten feinen Mes 
lange Canaſter, Havanna in Puppen, wie noch viele andere Sorten Rauch und 
Schnupf⸗Tabacke, empfiehlt zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen. 
Die Eigarrens und Tabacks⸗Handlung, Wollwebergaſſe AZ 1986. bei 
; Fre. — & Co. 
FFC ( 
eT-Sillery & Ay mousseux 
1825 Ima Olte. 2 ‚in 1% Flaschchen 1 H, von 1827 Ima * 
y Olte. 1 28 und 1 Auf 26 Sgr., feiner St. Julien 20 Sgr., Me- 97% 
doc A 14 Sgr., Villanova 25 Sgr. empfiehlt SE 
774 D. F. W. Bach, Langgasse No. 351. 


ERSTELLT TSLESLEFSELZETT 1 
87% A r 2 ? 3%: 2 . No 
Tuͤrkiſches Waſſer, weiches rothe Leber: und andere Flecken, Run 


zeln und Falten der Haut vertreibt, wonach die von der Sonne verbrannte Haut 
zart und weiß wird, und das ſelbſt dem gelbeſten und matteſten Teint die zarte Ju: 
gendfriſche ertheilt; iſt in Danzig nur zu haben, das halbe Fläſchchen zu 22 Sgr. 


N 
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X 
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und das ganze Flaͤſchchen zu 40 Sgr., Haͤkergaſſe M 1504. und in den langen 5 


Buden die zweite vom Schauſpielhauſe kommend rechter Hand. 


bee eee e222 
8 Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hier und in der Um 
gegend haben wir die Ehre hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir wie⸗ 


Oderum mit unſerm ſchon bekannten und zwar diesmal ſehr anſehnlichen, ſelbſt 


Goerfertigten optiſchen Kunſt⸗Waaren-Lager in hieſiger Stadt angekommen ſind, 
und ſolches zwar diesmal nicht im Hotel de Berlin, fondern bei Herrn Schaͤ⸗ 
fer in der Langgaſſe No. 395. zum Verkauf ausgeſtellt iſt. Da wir uns ſchmei⸗ 
ſcheln dürfen, durch längere Bekanntſchaft den allgemeinen Ruf erworben zu ha: 

ben, und jedesmal von einem ſehr zahlreichen Beſuch beehrt worden find, ſoch 

wird es fir uns noch ſchmeichelhafter fein, wenn wir auch diesmal fo beehrt wer 
den. Unſere Waaren laſſen wir nicht herumtragen, noch viel weniger tragen! 
dwir ſolche ſelbſt herum, ſondern kommen nur auf Verlangen in die reſp. Haͤuſer. 

) Kriegsmann & Baßler, Oprici aus Vaiern. 


Es empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit allen Sorten Serpentinſtein⸗Waa⸗ 
ren, als: Moͤrſer, Colickſteine, Briefbeſchwerer, Dintenfaͤßer, Seifendoſen, Leuchter, 
ſehr gute Schleifſteine, und dergleichen mehrere Sorten von dieſem Artikel. Sein 
Stand iſt unter den Langenbuden Herrn Prins gegenüber. = 

Auguft Kreifel, aus Königsberg. 
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Das als vorzüglich anerkannte Porter inlaͤndiſcher Fabrik, welches vom 
enaliſchen faſt nicht zu unterſcheiden iſt, iſt wieder in Bouteillen billig zu haben in 
der Langgaſſe M 398. parterre dei J. C. Neufeld. 


Außer allen Gattungen Zucker in ganzen Broden, 
verkaufe ich auch mehrere Sorten Caffee und Farine, ſchoͤnen Caroliner⸗Reis, Fa- 
dennudeln, Macaroni, weißen und braunen Perlſago, feine Weitzen⸗Stärke und die 
aanabarften Sorten Waſchblau in Quantitäten von mindeſtens 3 U, Piment⸗, Pfef⸗ 
fer, Mandeln, Roſienen, Kümmel, Fenchel und Annies zu einzelnen Pfunden und 
ächten Zucker⸗Syrup in Gläfern von 47 bis 5 % zu aͤußerſt billigen Preiſen. Die 
gedruckten Preisverzeichniſſe von dieſen Waaren ſind bei mir Hundegaſſe No. 263. 
zu haben. Aug. Höpfner. 


r „ . 4 * 1 r r 
Lieblichen Ober⸗Ungar⸗Wein a 22½ Sgr., Preignac 
4 16 Sgr., Sauternes a 15 Sgr., feinen Graves a 14 Sgr., Medoc St. Julien 
A 18 Sgr., feinen Medoc a 15 Sgr., Medoc Emilion a 127 Sgr. die große 
Flaſche; friſches Barclay⸗Porter a 634 Sgr. pr. Flaſche, das Dutzend 2 Nthlr. 
15 Sgr., ord. Rumm 612 Sgr. pr. Jade friſches Selterswaſſer 2 62 Sgr. 


pr. Krug und Biſchof⸗Eſſenz zu 284 Sgr. das Glaͤschen erhält man Hundegaſſe 


No. 263. bei Aug. Höpfner. 
Ein neu modernes Sopha mit Damaſt und gelben Nägeln ficht zum Ver⸗ 


kauf Hundegaſſe No. 313. N 


E. T. Wehrmann, 


aus Lauter bei Schneeberg in Sachſen, empfiehlt ſich zu dieſem Dominik wieder mit 
einer Auswahl ächter Zwirnfpigen, fo wie auch ſchwarzen u. weißen ganzen und hal⸗ 
ben Nettüchern, Schleiern, Netikragen, Muſſelinkragen in Gold u. Silber geſtickt, ab⸗ 
gepaßten Netthauben, geſtrickten Kindermuͤtzchen mit und ohne Perlen, Tull ꝛc. vers 
ſpricht zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Sein Stand ift wie gewöhnlich in den Langenbuden Herrn Prina gegenüber, 
Kleine Hoſennähergaſſe No. 863. iſt ein tafelfͤemiges Klavier im guten Zu: 
ftande zu 6 A zu verkaufen. 


Ein ſehr wenig gebrauchter breitgleiſiger Stuhlwagen ſteht für einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen, Breitgaſſe No. 1188. beim Sattler Bartſch. ö 

Die billigſten 1: % 3; 4: 5= und Gfüßigen engl. Schleifſteine, neue große 
baſtene Matten, holl. Vollheringe in He, achte bordeauxer Sardellen, Catharinen⸗ 
pflaumen, Kaffee das U 8 Sgr., breite füße und bittere Mandeln, Succade, Pom⸗ 
meranzer⸗ und Citronenſchaalen, weißen und za Criſtal⸗Sago, große und kleine 
xanter Korinthen, ſmprnger Roſinen, Feigen, Tafelbouillon, Cayennen⸗Pfeffer, Co⸗ 
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cusnuͤſſe, feine Bade- Waſch⸗ Magen: und Pferdeſchwämme, alle Sorten weißen 
Wachs und engl. Sperma⸗Ceti Lichte bekommt man bei Jantzen, 
Gerbergaſſe No. 63. 


Spiegel mit und ohne Rahmen und Toilettſpiegel im neuſten Fagon,; 
= von anerkannter Güte und in einer großen Auswahl, ferner alle Arten = 
Schneidewaaren, (ſowohl engliſchen als auch aus den beſten inländiſchen N 
> Fabriken) für die Herren Zimmerleute, Tiſchler, Boͤtrcher, Stelle und = 
A Stuhlmacher u. f. w., Broncene Gardinenhalter und Nefetten, Verzie⸗ BE 
rungen zu Gardinenftangen, als auch alle ſonſtige broncene Meubel⸗ 8 
3 N Bersisrungen in der groͤßten Auswahl und in den neuften Muftern, ? 
25 ein aufs vollſtaͤndigſte Aſſortiment englifher und deutfher Vorlege⸗ Tiſch⸗ — 
: e Deſert⸗ Raſier⸗ Taſchen⸗ und Federmeſſer, Scheeren und Licatſcheeren, 5 A 
—laquirte engliſche Theebretter, Leuchter, Zucker⸗ und Tabackskaſten ꝛc. EM) 
G beite Compoſition, fo wie plattirte Vorlege⸗Eß⸗ und Theeloͤffel, horne He 
ON gemufterte fo wie alle andere Arten Rock- und Weſtenknoͤpfe, in der I 
€ eichhaltigſten Auswahl, acht vergoldete Uhrketten, Peitſchafte und Uhr: Ye 
E ſchluͤſſel, Silberdrath ſowohl in allen Nummern als auch in ganzen, S; 
x halben, viertel und achtel Marken, geſchlagenes Acht fein Gold und Sil⸗ 54 
ober, Goldperlen, Schluͤſſelringe, Pfropfenzieher, Zeichenkreide und Neis- < 
FG zeuge 20. ꝛc., engliſche ſtählerne Pletteiſen in allen Größen, Waffelei⸗ N 
ſen, verzinnt engliſche doppelt⸗Kreuz, Kreuz: und Futterdlech, groß For⸗ 2 
x mat, vorzuͤglich ſchoͤnen Glanz, und weich in der Arbeit; Gleiwitzer emai⸗ . 
lirtes Kochgeſchirr und dergleichen Waaren mehr empfehlen wir ci: — 
nem reſp. Publikum bei Gelegenheit des jetzigen Dominiks Marktes zu FA 
den dilligſten Preiſen. J. G. Zallmann Wittwe & Sohn, | 


ee ZONE BEN ZU BASE EISEN 


Sehr preiswuͤrdige ganz moderne acht blau⸗ 


F. L. Fiſchel, Langgaſſe M 410, 


Herren Artikel, 
als feine Pariſer⸗Halskragen, Chemiſetts in den neueſten Fagons, Manſchetten, Ober: 
hemden, Piquk⸗ und ſeidene Cravatten, lange Schlips Binden, engl. Regen⸗Maͤn⸗ 
tel, Schlafroͤcke, empfiehlt zu den billigſten Preiſen F. C. Siſchel. 

f N Langgaſſe No. 410. 


Beilage, 


; 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 184. Mittwoch, den 8. Auguſt 1832. 


Sr 
DG 8 a 
Optici aus Burghaslach 

| in Baiern, 
empfehlen ſich mit ihrem, ſchon ſeit mehreren Jahren bekannten optiſchen Inſtru⸗ 


menten, beſonders mit Converſations⸗Brillen, für jedes Auge was nur Schein hat, 
aus Kron » und Flimglas, periſcopiſch und cylindriſch geſchliffen, die bei der an⸗ 


ſtrengenſten Arbeit den Augen zur Stärkung dienen, desgleichen Lorgnetten, Per⸗ 


fpectiven, Mieroſcopen, Brenn- und Zeichenſpiegel, Lupen u. ſ. w. Auch duͤrfen 
ſie ſich ſchmeicheln, in den verſchiedenartigſten Faſſungen dienen zu koͤnnen. Auch 
repariren ſie optiſche Inſtrumente; bitten um geneigten Beſuch, da gewiß ein Jeder 
zur Zufriedenheit bedient wird, und ſchmeicheln ſich, auch ferner dem Zutrauen zu 
entſprechen, womit ſie bisher beehrt worden. Durch mehrjaͤhrige Praxis haben ſie 
ſich die Faͤhigkeit erworben, für jedes Auge ſolche Glaͤſer auszuwählen, wodurch 
das Sehvermögen moͤglichſt erhalten und geftärft wird, welches mehrere glaubhafte 
Atteſte von vielen Herren Aerzten beweiſen. — 
Logiren bel Herrn Siemens im Breitenthor Ro. 1933. . 


Menen ſchwarzen geruchlos brennenden Torf von 


bekannter Güte liefere ich den Klafter für 3 uf bis vor die Thuͤre. Beſtellun⸗ 


gen werden angenommen deim Kaufmann Herrn G. Rindfleiſch Langgaſſe 


No. 2001. Schaͤferei, den 4. Auguſt 1832. L. Wagner. 
Sandgrube No. 379. ſteht wegen Veränderung eine braune Stute, edler 
Rage, welche Reüpferd iſt, zum Verkauf. ; 


„Seidene Herrenhuͤte neueſten Façons pr. Stuͤck 
1 Aug, Sonnenſchirme a 25 Sgr., aͤchte Bettbezuͤge pr. Elle 4 Sgr., Bettdrillige, 
breiten Cambry a Elle 3 bis 4 Sgr. offerirt S. W. Löwenftein. 

| im Breitenthor. 

Alle Maler Farben, acht engl. Bleiweiß, haſſeroder Blaue, Waſchbkau in 
Täfelchen, Starke, Glauberſalz, diverſe Gummis, Gallus, Knoppern, Korkſtoͤpſel, 
Militairlad, Orleans, Herbſt⸗ und Sommerröthe, Salpeter, Schellack, Stuhlrohr, 
Weinstein, Weinſteinſäure und andere ins Droguerie⸗Fach ſchlagende Artikel, ferner! 
Anies, Kümmel, Fenchel, aͤtheriſche Oele, indischen eingemachten Ingber, Chocolade, 


= 8 c > 
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diverſe Gewuͤrze, Lorbeerblätter, bittere und ſuͤße Mandeln, Citronen- und Pomme⸗ 


— 


| ranzenſchaalen, weißen und braunen Perlſago, erhält man zu billigen Preifen Huns 


degaſſe M 281. bei Pape & Braune. 


Wir empfehlen unſer Lager von Briefpapieren, Siegellacken und Bleifedern 
bei ganzen und halben Rießen, Pfunden und Dutzenden, zu den billigſten Preiſen 
Hundegaſſe Nro. 281. Pape & Braune. 


f Feinen Medoc und Sauternes à 15 Sgr., Preignat und Barſac à 18 
Sgr., Chat. Margeaux & 18 und 2215 Sgr., St. Julien à 20 und 25 Sgr., 
Burgunder Chambertin und Montrachet à 45 Sgr., Nuits a 35 Sgr., Champag⸗ 
ner Sillery und Verſenay à 60 Sgr., Johannesberger a 60 Sgr., Liebfrauenmilch 
a 30 Sgr., Rüdesheimerberg à 25 Sgr., Madeira à 15 und 18 Sgr., Portwein 
à 22 Sgr., achten Jamaſca⸗Rumm à 14 Sgr. 2te Sorte à 10 Sgr. pr. Bout. 
ſo auch ausgezeichnet ſchoͤnen Biſchof⸗Eptract a 215 Sgr. pr. Gläschen zu 3 
Flaſchen Biſchof, erhält man Hundegaſſe No. 281. bei Pape & Braune. 

Alle Sorten Thee, als feinſten Kaiferblumen, Pecco, Congo, Sunpowder, 


Kaiſer, Hayſan und Hayſanchin erhaͤlt man zu den billigſten Preiſen Hundegaſſe 
No. 281. bei Pape & Braune. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
* fman ul Zaſſe zugehorige, auf dem Eimer macher⸗ 
55e Krane Re Lund . 2 en Buche M 38. 
verzeichnete Grundſtuͤck, weiches in zwei Vorderhaͤuſern mit einem Hofraum und 
zweier Seitengebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 1068 % gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
3 den 18. September a. c. —— 
welcher pereintorifch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artus: 
hofe angeſetzt. - 5 j . * ö 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctiongtor einzuſehen. . 
Danzig, den 19. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
Das der Wittwe und den Erben des Nicolaus Staroczicki zugehörige, 
in der Vorſtadt St. Albrecht No. 70. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches auf 103 AA adgeſchaͤtzt worden, fol durch öffentliche Subhaſtation gegen 


r 


* 
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baare Bezahlung verkauft werden, u 
den 14. Auguſt c. Vormittags 

vor dem Herrn Stadtgericht 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert 


bote zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende d 


— 


n, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


11 uh 


v 
6⸗Secretair Roll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. 


„in dem Termine ihre Ge⸗ 
en Zuſchlag zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſiͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Danzig, den 29. Juny 1832. 


Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des Sriedrich Ragatzki gehdrige Geundſtuͤck im 


ſchwar⸗ 


zen Meer sub Servis⸗ W 362. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche M47. 


verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum un 


beſtehet, foll auf den Antrag der Erben, nachdem es 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subh 

es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. 


d Hofgebaͤude 
auf die Summe von 133 
aſtation verkauft werden, und 


dor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


> gende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dies Gru 


ndſtuͤck nach den Verſchreibun⸗ 


gen des ehemaligen Wallgebäudes nur als bene placitum verliehen worden, und 


dei Veräußerungen der Conſens des 


Magiſtrats eingezahlt werden muß. 


Die Tape dieſes Grundſtüͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator einzuſehen. er 
Dianzig, den 18. May 1832 
Königlich Preußiſches Land⸗ und 


7 


Stadtgericht. 


Das dem Johann Gottfried Schulzenfeld zugehorige, zu Petershagen sub 


Servis M 35. 36. und 37. pag. 51. A. des Erbbuchs 


gelegene Grundſtuͤck, welches 


in 5 Wohngebaͤuden, kleinen Hofraum und Gäͤrtchen beſtehet, ſoll wegen ruͤckſtaͤndiger 


Grundzinſen, nachdem es auf die Summe von 71 N 


den durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
ſcher Lieitations⸗Termin auf 
den 18. September c. 


gerichtlich abgeſchäͤtzt wor⸗ 
und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 


4 


dor dem Herrn Auctionator Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautboren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 


Zuſchlag zu erwarten. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf u 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 
Danzig, den 29. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und 


nferer Regiſtratur und bei dem 


Stadtgericht. 


7 
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Sach en zu verkaufen auſſerhalb Danzlg. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. s 


Auf den Antrag des Curators der v. Wienskowskkiſchen Liquidations⸗ 


Maſſe iſt der zu dieſer Maſſe gehoͤrige im Stargardter Kreiſe belegene adliche Guts⸗ 
Antheil Zukowken Litt. B., landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 2908 Bf 21 Sgr. 6 K., 
zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Ter mine auf g 
e den 4. Auguſt, 
den 6. October und 
den 8. December c. 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Krug hierſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts⸗Autheils an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebote die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 

Die Tape und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. : 

Marienwerder, den 3. April 1832. 2 2 

00 BRöniglich Preußifches Ober Landes - Gericht. 


* 
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f Angekommene Schiffe zu Danzig den 6. Auguſt 1832. 

. Samuel Gregorius v. Danzig, k. d. Swinemünde m. Ball. Pink, die Braut, 312 N. e. Hrn. 
e 
er „Pet. Hildebrand v. Labeck, k. v. da m. Stückg. Slup, Ceres, L. Hrn. Dinnies. 
Jie, n a v. Stavanger, — 2475 Heting. — Ye 22 N. — Bencke. 

\ e e 838 N a 
H. J. Nagel nach Leer mit Holz. Der Wind O. N. O. 


. — 


U 


Berichtigung. Neo. 182. des Intelligenz⸗Blatts Seite 1994, ließ hinter Zeile 11 
d. oben noch folgendes: Direction felbige vom 1. Auguſt c. ab, dem Heren 
Stadtrath J. S. Neumann übertragen hat. 

Zeile 12 b. unten, ließ: 740,000 %, ftatt 704,000 As 


| 


